
Erſcheint wöchentlich dreimal: Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend früh.

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten ſo

wie die Expedition entgegen.

Anzriger für Aunaburg, Prettin, Jeſen,

zugleich Publikations Organ für

No.

Grutig-Heilage: Alluſtr. Hounkagsblatt

Dienstag, den 22. Juli 1913.

Die Jnſertionsgebühr beträgt für die kleine
Zeile 10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes
Angeſeſſene 15 Pfg. Jnſerate im amt
lichen Teil 15 Pfg., Reklamzeile 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr.: Buchdruckerei Annaburg.

Schweinit und die umliegenden Ortſchaſten,

Königliche und Gemeinde Behörden.

17. Jahrg.

Amtlicher CTeil.
Bekanntmachung.

Zwei Kinder (Mädchen) im Alter von 1 und
7 Jahren ſind in Pflege zu geben und wollen Reflektanten
ihre Vergütungsanſprüche bis Sonnabend den 26. d.
Mts. Mittags im Gemeindebüro ſchriftlich abgeben.
Auskunft wird ebendaſelbſt erteilt.

Annaburg, den 21. Juli 1913
Die Armen- Kommiſſion.

J. A. Grune.

Sonnabend den 26. Juli:
Schweinemarkt in Annaburg.

Beginn des Auftriebs: morgens 6 Uhr.
“„——W„”. m

trug
r Kaiſer wir ſt

125jährigen Jubelfeier des Füſilier- Regiments Nr. 90
(Kaiſer Wilhelm) nach Roſtock begeben. Am Nach
mittag des gleichen Tages fährt der Kaiſer zu einen
mehrſtändigen Aufenthalt nach Bremen.

Durch die letzten Erſatzwahlen zum Reichs
tag iſt die Stärke der Fraktionen um ein Geringes
verſchoben worden. Man zählt nunmehr 111 ſozial
demokratiſche, 89 Zentrumsabgeordnete, 45 National
liberale, 44 Mitglieder der Fortſchrittlichen Volks
partei, 42 Deutſchkonſervative, 18 Polen, 13 Abgeord
nete der Reichspartei, 9 Elſaß-Lothringer, 7 Mit
glieder der Wirtſchaftlichen Vereinigung, s ſogenannte
Deutſch Hannoveraner, 3 Angehörige der Reform
partei, während 8 keiner Fraktion beigetreten ſind.
Keine Aenderung bewirkt hat der Ausfall der geſt
rigen Reichstagserſatzwahl in Weilheim, wo der

Anmtsrichter Emminger (Ztr.) gewählt wurde.

Herzenswunden.
Novelle von Marie Harling.

Nachdruck verboten.

„Donnerwetter“, flüſtert Rittmeiſter Pauli einem
neben ihm ſtehenden Kameraden zu, muß dieſes
Weib ſchön ſein, wenn die Liebe es umſtrahlt.“

„Liebe?“ Der Angeredete lacht, „glaubſt du,
ſolch kalte Weiber können lieben

Der Rittmeiſter zwirbelt ſeinen dunklen Schnurr
bart in die Höhe.

„Die Baronin ſcheint nur kalt, in Wirklichkeit
iſt ſie es nicht. Siehſt du nicht das tiefe, vibrierende
Licht in ihren Augen, nicht das Zittern der feinen
Naſenflügel, das
ſage dir, das Weib hat Raſſe, die verſteht zu lieben
Aber Frauen dieſes Schlages lieben nur einmal, ſie
kennen kein Spielen, kein Flirten, ſie haben für die
kleinen Schwächen ihrer Mitmenſchen kein Verſtänd
nis. Bei ihnen iſt alles tief und ſtark, voll elemen
tarer Kraft.“

13)

ucken des kleinen Mundes Jch

„Donnerwetter, Pauli, biſt du ein feiner Frauen
kenner“, lacht der andere, „dann gnade Gott aber
dem armen Karlshagen, wenn dieſe alles beſtegende
Liebe über ſeine Frau kommt, denn daß ſie für ihn
nicht empfindet, kann ja ein Blinder ſehen.“

„So, weißt du das gewiß Baronin von Karls
hagen iſt keine von denen, die ihr Herz auf dem
Präſentierteller tragen. Was braucht ſie auch der
Welt zu ſagen, daß ſie glücklich iſt die Welt der
Geſellſchaften und Vergnügungen würde doch kein

ſchweigiſchen Frage Stellung genommen haben wi

in heißer Liebe für einander ſchlagen.

Von einer neuen Heeres und Flottenverſtärkung
will angeblich eine Berliner Korreſpondensz wiſſen. Es
ſoll ſich beim Heere in erſter Linie um eine Neu bezw.
Umbewaffnung der Artillerie handeln. Ferner ſoll im
Reichsmarineamt angeblich eine Vorlage über die Schaffung
einer Auslandskreuzerflotte fertig daliegen, weil die Er
fahrungen der letzten Zeit die Nokwendigkeit einer größeren
Zahl von jederzeit verfügbaren Auslandskreuzern gans
beſonders haben hervortreten laſſen. Man wird aber gut
tun, die ganze Meldung mit einiger Vorſicht aufzunehmen.

Letzthin wollten Berliner Blätter wiſſen, daß die
bayeriſche Königsfrage im Herbſt wieder aufgerollt
werden würde, um die Regentſchaft endgültig Zu be
ſeitigen. Demgegenüber iſt die „Bayeriſche Staats
zeitung zu der Erklärung ermächtigt, daß bei den maß
gebenden Stellen keinerlei Verhandlungen über die Wieder
aufnahme dieſer Frage ſchweben.

Zur braunſchweigiſchen Thronfolgefrage und der
Meldung, daß von dem Prinzen Ernſt Auguſt ein
formeller Verzicht auf Hannover verlangt werden ſoll,
äußert ſich die „Kölniſche Zeitung“ in einem offenbar
offiziös inſpirierten Artikel folgendermaßen „Eine
Klärung kann erſt erfolgen, wenn der Bundesrat wieder
zuſammentritt und zu dem neuen Antrag in der r

Vor

zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitern vereinbar iſt, ſo
dürfen ſie auch im übrigen keine Beſchlüſſe faſſen, die ſich
als Kampfmaßregeln in einem wirtſchaftlichen Streite
zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitern darſtellen. Deshalb
iſt es z. B. unzuläſſig, wenn Zwangsinnungen ihre Mit
glieder bei Strafe verpflichten, alle gewerkſchaftlich organi
ſierten Geſellen zu entlaſſen und nur ſolche Geſellen in
Arbeit zu nehmen, die einen beſtimmten Revers unter
zeichnet haben, oder wenn ſie ihren Mitgliedern unter
Strafandrohung allgemein Und ohne Rückſicht auf den
Jnhalt verbieten, Sonderverträge mit den Geſellen abzu
ſchließen und wegen der Nichtbefolgung ſolcher Vorſchriften
Strafen gegen die Jnnungsmitglieder feſtſetzen. Beſchlüſſe,
welche lediglich dazu dienen, die Jnnungsmitglieder zur
Befolgung der von den Arbeitgebern zum Behufe der Er
langung günſtiger Lohn und Arbeitsbedingungen ge

herzens
„Na, Pauli, biſt du ein Schwärmer! Habe

gar nicht gewußt, daß ſo ein Schwerenöter wie du
auch ſolche gefühlvolle Anwandlungen haben kann.
Aber horch, aus dem Tanzſaal ertönt Muſik, wo
mag Fräulein Hartenfels ſtecken Hatte das Glück,
von ihr den erſten Walzer zu erhalten.“

Leiſe, ein paar Takle des Tanzes vor ſich hin
ſummend, ſchreitet der junge Offizier durch den
Saal und ſteht wenige Augenblicke ſpäter, ſich tief
verneigend, vor Loni.

„Gnädiges Fräulein geſtatten
Ein leichtes Neigen des dunklen Hauptes und

dahin fliegen die beiden über die ſpiegelblanke Fläche
des Parkettbodens. Loni iſt von überſprudelnder
Laune, ſo witzig und amüſant iſt ſte doch noch nie
geweſen. Die Herren umdrängen ſie, um nur einen
Tanz oder wenigſtens eine Extratour zu erlangen.
Sie ſieht auch wunderſchön aus in dem ſchlichten,
roten Samtgewand, einen Stern von Rubinen in
den dunklen Locken

Viktor von Karlshagen ſteht mit verſchränkten
Armen an einem Pfeiler, ſeine Blicke ruhen mit
düſter loderndem Feuer auf Loni. Jetzt blickt Loni
auf; für eines Herzſchlags Dauer verſenken ſich ihre

Blicke ineinander, aber der Augenblick genügt, um
beiden die Gewißheit zu geben, daß die Herzen noch

Mit ein paar
Sätzen iſt Viktor in Lonis Nähe; beinahe ungeſtüm

drängt er die ſte umſtehenden Herren zurück.
„Darf ich als alter Jugendfreund auch um

troſſenen Verabredungen zu nötigen, verletzen überdies die
Vorſchriften der Gewerbeordnung gegen den Koalitions
zwang. Eine Verpflichtung der Jnnungsmitglieder, nur
beſtimmte Geſellen in Arbeit zu nehmen oder beſtimmte
Geſellen zu entlaſſen, iſt auch nach S 41 der Gewerbe
ordnung unzuläſſig. Soweit indes die Jnnungsmitglieder
in den von ihnen abzuſchließenden Sonderverträgen Ver
pflichtungen übernehmen ſollen, die mit beſtimmten, geſetz
lich von den Jnnungsmitgliedern zu unterſtützenden
Jnnungsaufgaben in Widerſpruch ſtehen würden z. B.
die Verpflichtung, ausſchließlich einen andern als den von
der Jnnung eingerichteten Arbeitsnachweis zu benutzen
und ſomit den Jnnungsarbeitsnachweis grundſätzlich zu
meiden oder, ſoweit ſie ſich zur Jnnehaltung der
Sonderverträge durch ehrenwörtliche Erklärungen ver
pflichten ſollen, ſind die Zwangsinnungen befugt, ihren
Mitgliedern den Abſchluß derartiger, gegen die Geſetze
oder gegen die guten Sitten verſtoßender Verträge zu
unterſagen.“

Bei der Reichstagserſatzwahl in Weilheim in
Oberbayern für den verſtorbenen Freiherrn v. Thünefeld
(Zentrum) wurde der Amtsrichter Emminger (Zentrum)
gewählt. Nach dem bisher vorliegenden Ergebnis der
e n erhielten Emminger 11394, der Bauern

ün

Zu der Angelegenheit des erſchoſſenen deutſchen
Fremdenlegionärs namens Müller äußert ſich nun in
einem Briefe ein Kamerad des Erſchoſſenen. Jn dem
Briefe heißt es, daß Müller während der Kämpfe gegen
die Beni Bu Yahi von einem alten Legionär zum De
ſertieren überredet wurde. M. ließ ſich zum Deſertieren
verleiten, trotzdem er wußte, daß er als Minderfähriger
von ſeinen Eltern reklamiert worden war. Er wollte
aber das Ergebnis dieſer Reklamation nicht abwarten,
Die beiden Deſerteure wurden ergriffen und vom Kriegs
gericht zu Oujda zum Tode verurteilt. Die Hinrichtung
des M. fand zwei Tage ſpäter ſtatt, trotzdem die Re
klamation ſeiner Eltern in Paris bereits genehmigt
worden war und der Oberſtleutnant Paſard, der Vor
ſitzende des Kriegsgerichts, dies wußte. Die Eltern des
M. ſollen nicht in Afrika geweſen ſein. Nach der Angabe
des Briefſchreibers ſtammte Müller aus Kamens, wäre
h n seden den franzöſiſchen Ableugnungen, deutſcher

ntertan.

einen Tanz bitten Seine Stimme zittert leiſe vor
Erregung, vergebens bemüht er ſich, ihr Feſtigkeit
zu geben.

Loni gebraucht merkwürdig lange Zeit, die
Tanzkarte von ihrem Gürtel zu löſen, als ihre beben
den Finger es dennoch endlich vollbracht, liegt ein
tiefes Rot über ihren Zügen Ein Blick voll ſtum
men, bittenden Schmerzes trifft den Jugendgeliebten,
der, als ſähe er dieſe Bitte in den dunklen Augen
nicht, haſtig ſeinen Namen hinter zwei noch freige
bliebene Tänze ſchreibt. Aufatmend reicht er Loni
die Karte zurück. Sie wirft keinen Blick auf die
ſelbe, mit zuſammmengepreßten Lippen, ein flackern
des Licht in den Augen, legt ſie ihre Hand leicht
auf den dargebotenen Arm ihres Tänzers, der ſie
zu einem eben beginnenden Walzer entführt. Mit
heißen Augen blickt Karlshagen ihr nach. Die Worte
D5 Kameraden dringen wie leerer Schall an ſeine

ren.
Den DTiſchtanz hat Loni dem Sohne des Hauſes

zugeſagt, der ſie dann auch zu Tiſch führt. Sie ſitzt
Karlshagen ſchräg gegenüber, ihr loſes Lachen, ihre
heiteren Scherzworte treffen ihn wie Peitſchenhiebe.
Mit zitternden Händen ſchiebt er an ſeinem hohen
Uniformkragen, ihm iſt, als müſſe er erſticken. Ende
lich wird die Tafel aufgehoben, die Gäſte zerſtreuen
ſich wieder in die umliegenden Räume. Viktor von
Karlshagen ſtürzt ein Glas Sekt uach dem anderen
hinunter. Befremdet ſchaut ſeine Frau dem Treiben

Zu, dann tritt ſie zu ihm, die Hand leicht auf ſeinen
Arm legend.“



Nordamerika
x Eine ganz bedeutende Zollherabſetzung iſt, nachdem

Präſident Wilſon dazu die Anregung gegeben hat, für die
nächſte Zeit zu erwarten. Senator Simmons unterbreitete
namens des Finanzkomitees dem Senat einen Bericht,
wonach das Komitee für die Tarifvorlage eine durch
ſchnittliche Herabſetzung der Zollſätze gegen den jetzigen
Tarif um 27,64 Prozent und um 4,22 Prozent gegenüber
der Underwoodbill des Präſidenten Wilſon vorſchlägt.
Die Bevorzugung amerikaniſcher Schiffe und die er
ſchwerende Beſtimmung über Vorlegung von Geſchäfts
büchern ſind fallen gelaſſen worden.

China.
x Die Revolntion, die ſich vornehmlich gegen Yuan

Schikai richtet, iſt immer noch im Gange. Die Rebellen
ſind allerdings bei einem Zuſammenſtoß mit der 5. Diviſion
bei Hangtſchwang am Kaiſerkanal zurückgeſchlagen worden.
Die Nordtruppen unter General Changchſuen marſchieren
von Schantung auf Pukau am Yangtſe, wo wahrſcheinlich
die Entſcheidungsſchlacht mit den Nankingtruppen ſtatt
finden wird. Bei den Aufſtändiſchen befinden ſich jetzt
40 japaniſche Offiziere. Der Vertreter Chinas in Tokio
ſoll deshalb und wegen japaniſcher Waffenlieferung vor
ſtellig werden. Die allgemeine Lage hat ſich für die
Nordtruppen gebeſſert, die Südtruppen wählten Tſenk
hunhſuan, einen alten Feind YuanSchikais, zum Prä
ſidenten und ernannten einige Miniſter. Es wird be
richtet, daß die Südtruppen den Gouverneur von Anhui
und etwa 20 andere Offigziere töteten.

Aus In und Auslanck.
Berlin, 19. Juli. Wie nunmehr verlautet, beabſichtigt

die Reichsregierung keine geſetzliche Regelung des
Reklameweſens vorzunehmen.

Chriſtiania, 19. Juli. Das norwegiſche Storthing ver
handelte über einen Antrag auf Abſchaffung der Ordens-
zeichen. 75 Abgeordnete ſtimmten für den Ankrag und 47
dagegen. Da der Antrag eine Verfaſſungsänderung enthält
und deshalb für die Annahme eine Zweidrittelmajorität er
forderlich iſt, iſt er alſo abgelehnt.

Haag, 19. Juli. Die Einweihung des Friedens
palaſtes im Haag wird am 28. Auguſt ſtattfinden. Alle
europäiſchen Regierungen werden Vertreter entſenden

Paris, 19. Juli. Die Budgetkommiſſion der franzöſiſchen
Kammer hat für Junggeſellen, die über 30 Jahre alt
ſind, einen Steuerzuſchlag von 20 Prozent beſchloſſen.

RNom, 19. Juli. Eine italieniſche Truppenabteilung hat
die bei Tobruk in Tripolis verſammelten Streitkräfte der
aufrühreriſchen Tripolitaner in die Flucht geſchlagen
und ihr Lager erobert.

Ottawa, 19. Juli. Eine Militärkommiſſion der kanadiſchen
Regierung hat bei einer Unterſuchung der Zuſtände im
Arſenal von Quebec zwölf Millionen Gewehrpatronen
wegen fehlerhafter Konſtruktion für unbrauchbar erklärt.
Auch andere Fabrikationsmängel ſind aufgedeckt worden.

Waſhington, 19. Juli. Das Staatsdepartement hatMeriko aufgefordert, Truppen nach Durango zu entſenden
zum Schutze der Fremden, die ohne Rückſicht auf ihre

Nationalität zur Erlangung eines Löſegeldes von den

Hof und Perſonalnachvichten.
Der Prins Ernſt Auguſt weilt augenblicklich zu mehr

Zägigem Beſuch des Regenten von Braunſchweig auf Schloß
Wiligrad in MecklenburgSchwerin.

Wie verlautet, wird die Königin von England Mitte
Auguſt nach Deutſchland zu längerem Aufenthalt in Mecklen
burgStrelitz reiſen. Von dort aus wird die Königin auch
dem Deutſchen Kronpringenpaar in Danzig und dem Blücher
Huſarenregiment in Stolp, deſſen Chef die Königin iſt, einen
Beſuch abſtatten. Der zweite Sohn des engliſchen Königs
wird vom Herbſt ab die Univerſität Heidelberg beſuchen.

Heer und Marine.
Neubanten der deutſchen Marine. Jn den Etat

vporanſchlag der Marineverwaltung für das neue Rechnungs
jahr 1914, der zu Anfang Auguſt dem Reichsſchatzamt zu
gehen ſoll, ſind, wie verlautet, an großen Flottenneubauten
nur zwei Schiffe, der „Erſatz Kaiſer Friedrich II. und der
Erſatz für einen großen Kreuzer, zur Einſtellung gelangt.

W Militärluftſchiffahrt in Norwegen. Eine Borlage des
norwegiſchen Kriegsminiſters verlangt rund 550 000 Kronen

„Viktor, ich fürchte, du nimmſt mehr als dir
gut tut.“

Unwillig ſchüttelt Viktor ihre Hand ab.
„Ach, geh ich weiß ſelber was ich zu tun habe.

Bevormundung dulde ich nicht, das merk dir ein
für allemal!“

„Viktor!“
Der Ton ihrer Stimme klingt ſo eilig, ſo ſtolz.

Wie ein fröſteln geht s ihm durch die Glieder.
„Nun ja,“ ſucht er einzulenken, indem er ihren

Augen ausweicht, „du mußt nicht gleich meinen,
daß ein paar Glas Sekt mich von den Beinen
bringen. Ein Offiziersmagen iſt mehr gewöhnt als
ein verzärtelter Damenmagen.“

Er verſuchte zu lachen, aber er bringt nur ein
paar gurgelnde Laute hervor.

Angewidert wendet Edelgard ſich ſchweigend
ab und tritt zu ihrem Onkel, der eben im Begriff
iſt, ins Spielzimmer zu gehen.

Auch Viktor miſcht ſich wieder unter die Geſell
ſchaft. Noch ein paar Minuten, dann kommt der
Walzer, den Loni ihm zugeſagt. Seine Pulſe
klopfen höher bei dem Gedanken, daß er die Heiß
geliebte, wenn auch nur für eines kurzen Tanzes
Dauer, wieder in ſeinen Armen halten darf

Leidenſchaftlich umfaßt er die ſchlanke Geſtalt,
als die berauſchenden Walzertöne erklingen; ſein
heißer Ater ſtreift ihre Wangen und Lont vergißt
alle ihre guten Vorſätze in dem ſüßen Taumel,
wieder an ſeinen Herzen zu ruhen Sie vergißt
daß ein unüberwindliches Hindernis zwiſchen ihr
und dem Geliebten ſteht, daß die Liebe zu dem

für Anſchaffung von 14 Flugmaſchinen, von denen der größke
Teil für das ſüdliche Norwegen beſtimmt iſt. während der
Reſt im nördlichen Norwegen zwiſchen Drontheim und
Hammerfeſt ſtationiert wird. Die Aeroplane ſind haupt-
ſächlich oder faſt ausſchließlich für den Küſtendienſt beſtimmt,
um die Küſte zu bewachen und das Nahen von fremden
Schiffen anzuzeigen. Auch iſt man ſchon jetzt darän, in der
Nähe von Chriſtianig eine Fliegerſchule anzulegen, des
gleichen eine Werkſtatt zur Anfertigung von Flugzeugen

Die Türken vor Adrianopel
Rußland will eingreifen. Erfolge der Rumänen.

Die Türken ſind etwas ſchneller geweſen wie die
europäiſchen Diplomaten und ſcheinen nicht übel Luſt zu
haben, den Mächten ein Schnippchen zu ſchlagen. Sie
haben in Gewaltmärſchen ihre Kavallerie vorgeworfen, und
dieſe iſt, ſoweit aus den Meldungen bis zum 19. abends
zu erſehen war, bereits vor den Toren Adrianopels er
ſchienen. Das wäre an ſich ziemlich belanglos für den
weiteren Verlauf des augenblicklichen Krieges, indeſſen liegt
in dem türkiſchen Vorgehen doch eine ernſtliche Bedrohung des
europäiſchen Friedens, da Rußland eine Schwächung
Bulgariens durch eventuelle Wegnahme Adrianopels nicht
dulden will. Nach einer Meldung aus Konſtantinopel er
klärte auch bereits der ruſſiſche Botſchafter dem Groß
weſir, daß ein weiterer Vormarſch der türkiſchen Truppen
nicht ohne Einfluß auf die Haltung Rußlands bleiben
könne. Rußland könne bei einem weiteren Vormarſch auf
Adrianopel nicht untätiger Zuſchauer bleiben. Dieſem
Druck und einem in Ausſicht ſtehenden Nachhelfen der
übrigen Mächte wird ſich die Türkei indeſſen ſchließlich
fügen müſſen.
zZnzwiſchen rücken die rumäniſchen Heeresmaſſen, die
jetzt ſämtlich die Donau überſchritten haben, zielbewußt
auf die bulgariſche Hauptſtadt los. Sie ſind nur noch
wenige Tagesmärſche von Sofig entfernt und ſind offenbar
auch ſchon mit bulgariſchen Heeresteilen aneinander ge
raten. Offiziell wird wenigſtens aus Bukareſt gemeldet,
daß die erſte rumäniſche KavallerieDiviſion eine Brigade
der neunten bulgariſchen Jnfanteriediviſion gefangen ge
nommen habe. Bei der Gelegenheit fielen den Rumänen
auch zwölf Geſchütze in die Hände. Jn römiſchen Kreiſen
fürchtet man allen Ernſtes den Sturz der bulgariſchen
Dynaſtie. Hauptſächlich deshalb ſeien auch die Mächte
bemüht, die Rumänen von einem weiteren Vormarſch ab
zuhalten. Denn ein Vorrücken gegen Sofig könnte eine
Revolution in Bulgarien hervorrufen.

Die Friedensaktion der Märhte.
Jn Berliner diplomatiſchen Kreiſen beſtätigt

man die Nachricht, daß ſämtliche Großmächte bei
allen Balkanregierungen erneut mit dringenden
Vorſtellungen im Intereſſe eines ſofortigen Friedens
ſchluſſes vorgegangen ſind. Man will wiſſen, daß
der Abſchluß des Vorfriedens unmittelbar bevorſtehe.

Königin Eleonore von Bulgarien an Königin Eliſa
beth von Rumänien ein Telegramm, worin ſie um
ihre Jntervention zum Frieden bittet. Die Königin
von Rumänien antwortete mit der Verſicherung,
daß die rumäniſchen Truppen bisher mit größter
Schonung für die bulgariſche Bevölkerung vorge
gangen ſeien, was auch weiter der Fall ſein werde.

König Carol an Zar Ferdinand
Die Antwort, die König Carol auf das Tele

gramm des Königs Ferdinand erteilte, ſoll dahin
gelautet haben, daß Bulgarien die Bedingungen
genau angeben möge, unter denen es die Friedens
präliminarien nicht nur mit Rumänien, ſondern
mit allen Kriegführenden zu unterzeichnen wünſche.
Die Unterzeichnung könne nur gleichzeitig mit allen
Kriegführenden erfolgen. Nur dann könne die Ein
ſtellung der Feindſeligkeiten angeordnet werden.
Eine offtzielle Beſtätigung dieſer Meldung liegt nicht

Manne, der ſie in ſeinen Armen hält, jetzt eine
große Sünde iſt. Wie ein wilder Feuerbrand ſchlägt
die Lohe der Leidenſchaft über ſie zuſammen, alle
beſſeren Gefühle und Regungen unter ihrem Schutt
begrabend. Sie denkt nicht mehr daran, daß ſie
ſich vorgenovmmen, ihn zu meiden, daß ſie auch
ihn bitten wollte, ſich ihr nicht zu nähern, ſie denkt
nur noch daran, daß ſie ihn liebt, ſo tief, ſo heiß,
daß auch ſie wieder einmal glücklich ſein will nach
ſo langer, troſtloſer Oede. Wie ein toller Wirbel
tanzen ſte dahin, bis auf einmal Viktors Blick auf
ein marmorblaſſes Antlitz fällt, das voll hochmütiger
Verachtung auf das Paar hinblickt.

Wie ein Froſtſchauer ſchüttelt's ſeine Glieder
Auch Loni hat das ſtolze, weiße Geſicht geſehen.
aber ſie ſchließt die Augen, ſie will den Vorwurf
nicht ſehen, der aus den kalten Augen ſpricht.

„Armer Viktor,“ denkt ſte, „gebunden an ſolche
Frau, wie muß ihn da frieren bis ins innerſte
Mark!“

Aber ſie will ihn erwärmen mit der ganzen
Glut ihrer Liebe, mag die ſtolze Frau auch noch
ſo hochmütig blicken. Viktors Namen kann ſie
tragen, in ſeinem Hauſe wohnen, aber den Platz
in ſeinem Herzen kann ſie für all die Millionen
ihres Vaters nicht kaufen, der gehört ihr, unwider
ruflich ihr allein. Wie ſtolze Genugtuung über
kommt ſie es bei dieſem Gedanken, ihre Wangen
glühen und ihre Augen leuchten in unbeſchreib
lichern Glanz

„Loni, du muteſt dir zuviel zu, wie erhitzt du
biſt, du darfſt nicht ſo ungeſtüm tanzen!“

verſchwunden ſei.
rücht um, daß er ſich auf ſein Jagdſchloß in Ober
ungarn, Szmreſſtina, begeben habe, um dort das

wiſſentlich übe tritt, macht ſich ſtrafbar.

ſolch tollen Reigen nicht gewohnt

vor. Jm übrigen ſoll König Carol beſonders be
tont haben, daß auch er ſehr gern die freundſchaft
lichen Beziehungen zwiſchen beiden Ländern wieder
hergeſtellt ſehen möchte.

Budapeſter Blätter wiſſen davon zu berichten,
daß Zar Ferdinand von Bulgarien die Hauptſtadt
verlaſſen und ſich nach Ungarn geflüchtet hat. Vor
zwei Tagen traf aus Niſch eine telephoniſche Mel
dung ein, daß der bulgariſche König aus Sofia

Jn Sofia ſelbſt läuft das Ge

Ende des Krieges abzuwarten.

Verſchiedene Meldungen.
Athen, 19. Juli. Die Miniſter Lewidis und Dra

gumis reiſen nach Konſtantinopel, um den Friedens
vertrag zu unterzeichnen. Jhre Reiſe hat mit dem gegen
wärtigen Kriege nichts zu tun.

Bukareſt, 19. Juli. Der König kehrte geſtern abend
aus dem Operationsgebiet zurück. Die Truppen haben
ihn überall mit ſtürmiſchen Hochrufen empfangen. Der
König brachte einen glänzenden Eindruck mit über den
Gang der militäriſchen Aktion

Sofia, 19. Juli. Das bulgariſche Oberkommando
beruft als letztes Aufgebot die Jahrgänge 1884 und
1885 ein; ferner werden Männer bis zu 66 Jahren unter
die Fahnen gerufen.

Lokales und Provinzielles.
Einſtellung der Vekruten im 4 Armeekorps

Die Einſtellung der Rekruten erfolgt in dieſem Jahre
folgendermaßen Mannſchaften des Bezirkskom
mandos, Oekonomiehandwerker, Militärkranken
wärter am 1. Oktober, Kavallerte, Beſpannungs-
abteilung der Fußartillerie, Train und Fahrer der
Maſchinengewehr Kompagnie am 3. Oktober, Pio
niere, fahrende Feldartillerie, Fußartillerie am 14.
Oktober, Jnfanteriſten und Jäger am 15. Oktober.
Zwei, drei und vierjährig- Freiwillige werden eben
falls an den feſtgeſetzten Einſtellungstagen eingeſtellt.

O KinderEiſenbahnfahrten. Nach einer bahnamtlichen
Erinnerung haben Kinder unter vier Jahren zwar freie
Fahrt, wird ein Kind jedoch während der Ferien vier
Jahre alt, ſo iſt für die Rückfahrt eine Fahrkarte zum
halben Fahrpreiſe zu löſen. Ebenſo iſt für Kinder, die
bei Antritt der Reiſe das zehnte Lebensjahr noch nicht
vollendet hatten, und die Fahrt zum halben Fahrpreiſe
zurücklegen konnten, wenn ſie während der Ferien zehn
Jahre alt geworden ſind, für die Rückfahrt eine Fahrkarte
zuin vollen Preiſe zu löſen. Wer dieſe Beſtimmungen

eseichnet man gewöhnlich als Hundstage Dieſ, äme
kommt daher, daß für die entſprechende Zeit der Auf und
Untergang des Hundsſterns bezeichnend iſt. Mit dem Namen
„Hundstage“ verbinden wir gewöhnlich auch den Begriff der
größten Hitze des Jahres. Wenn wir von beſonders heißer
Witterung reden, dann ſagen wir wohl, es herrſche die reine
Hundstagshitze. Während nämlich der Sommer bereits um
den 20. Juni beginnt und damit die Tage langſam wieder
kürzer werden, tritt die Zeit der größten Erwärmung erſt
etwa drei bis vier Wochen ſpäter d. h. um die Zeit der
Hundstage, ein, Die größte Hitze fällt alſo nicht, wie man
vielleicht zunächſt erwarten könnte, direkt mit den längſten
Tagen zuſammen, ſondern ſie macht ſich ſpäter bemerkbar.
Dieſe merkwürdig erſcheinende Tatſache wird dadurch er
klärt, daß im Anfang ein großer Teil der wärmenden
Sonnenſtrahlen bei der Ausſtrahlung in der Nacht un
wirkſam wird. Erſt wenn die Ausſtrahlung bis zu einem
beſtimmten Punkt vorgeſchritten iſt, wenn ſie nicht mehr
ſtärker iſt, als die Beſtrahlung, haben wir die wärmſten
Tage. Nach der Wetterlage der letzten Tage, die allerdings
noch immer ziemlich unzuverläſſig iſt, ſcheint es, daß wir
Der in dieſem Jahre ziemlich warme Hundstage bekommen
werden.

Maria von Armin legt mit ſanfter Gewalt
ihren Arm um Lonis Schultern und zwingt ſie
dadurch, ſich aus Karlshagens Arm zu befreien,
wofür ſie mit nicht gerade freundlichen Blicken be
lohnt wird.

Loni lacht, aber es klingt wie ein hyſteriſches
Aufſchluchzen.

„Wie beſorgt du um mich biſt!“
Der Ton ſoll ſpöttiſch klingen, aber das leiſe

Zittern ihrer Stimme gibt ihm einen ungewollten
warmen Klang

„Du weißt doch, daß ich mich bei deiner Mutter
verpflichtet habe, für dich zu ſorgen, nur unter dieſer

Bedingung gab ſie ja die Erlaubnis zum Mitgehen.
Eine übernommene Pflicht aber muß man erfüllen,
ſelbſt auf die Gefahr hin, in Mißkredit zu kommen,“
wendet ſie ſich an Viktor.

„Gnädigſte ſind zu beſorgt, ich glaube kaum,
daß Loni ſich überanſtrengt hat. Was deucht dir

„Nun ja, Viktor, die guten Neuſtädter ſind
Aber ich ſehe,

deine Frau Gemahlin ſucht dich. Sie will jeden
falls heimfahren. Auf Wiederſehen denn Du
kommſt doch zum Eis in den nächſten Tagen

„Selbſtverſtändlich, wenn der Dienſt mich nur
eben beurlaubt. Grüße deine Frau Mutter, addio!“

Eine tiefe Verneigung gegen Maria von Ar
min, ein leichter Händedruck mit Loni getauſcht

dann geht Viktor mit ruhigen, feſten Schritten
duech den Saal, ein flüchtiges Lächeln um die
Lippen, wenn ſchon ihm das on bis zum Hals
hinauf pocht. ortſetzung folgt.



Geſchäftsempfehlungen im Sommer
Jn der ſogenannten geſchäfteſtillen Zeit lichtet ſich
der Jnſeratenteil der Zeitungen immer mehr und
mehr. Die Geſchäftsleute ſind, und nicht mit Un
recht, der Anſicht, daß ſich die Kaufluſt des Publi
kums zum Sommer erheblich vermindert.
weil auf dem Lande die Bewohner mit Arbeiten
überhäuft ſind und weniger Gelegenheit haben, Ein
käufe zu machen. Dennoch wäre es verfehlt, im
Sommer die Jnſertion ganz einzuſtellen es kommt
nur darauf an, die richtigen Artikel dem Publikum
in geeigneter Form anzubieten
Bedarf im Sommer ebenſo groß wie im Winter
und es wird und muß zu jeder Jahreszeit einge
kauft werden. Wenn daher die Geſchäftsleute von
einer ausgedehnten Jnſertion in der gegenwärtigen
Zeit abſehen, ſo iſt das verſtändlich, aber verfehlt
wäre es, die Ankündigung ganz einzuſtellen Es

beſteht dann für den Kaufmann die Gefahr, in Ver
geſſenheit zu geraten, die Kundſchaft wendet ſich
anderen Geſchäften zu, die mehr inſerieren. An
kündigungen in geeigneter Form verfehlen ihr Wirk
ung auch im Sommer nicht. Dieſe Tatſache iſt von
modern geleiteten Geſchäften ſchon längſt erprobt,

O Gegen die Sonntagsangler. Die Sonntagsangler
unterliegen in dieſem Sommer einer gang beſonders

ſtrengen Kontrolle. Es dürfte im allgemeinen nicht bekannt
ſein, daß das Angeln an Sonntagen verboten iſt. Von
vielen Regierungspräſidenten iſt neben der Frühjahrs
ſchonzeit, die vom April bis zum Juni dauert, auch eine
wöchentliche Schonzeit der Fiſche für das ganze Jahr an
geordnet. Dieſe Sonderſchonzeit beginnt Sonntag morgens
um 6 Uhr und endigt Montag morgens um 6 Uhr.
Solchen Perſonen jedoch, denen der Beruf an Wochen
tagen das Angeln nicht geſtattet, und die nur zum Ver
gnügen oder aus Geſundheitsrückſichten angeln wollen,
kann von den Landräten das Angeln auch an Sonntagen
geſtattet werden. Wer aber ohne Erlaubnisſchein zum
Angeln an Sonntagen“ Sonntagsangelei betreibt, hat, auch
wenn er im Beſitz einer Angelkarte iſt, eine erhebliche
Geldſtrafe reſp. Haftſtrafe zu gewärtigen. Aber auch nach
anderer Richtung hin werden die Angler kontrolliert,
nämlich ob ſie Fiſche gefangen haben, die nicht die vor
ſchriftsmäßige Länge aufweiſen

Gefährliche Jnſektenſtiche. Die Ge
fährlichkeit der Jnſektenſtiche, denen man in der
wärmeren Jahreszeit ausgeſetzt iſt, ſcheint immer
noch nicht genügend bekannt zu ſein. Die Jnſekten,
die ſich auf unſere Haut ſetzen, nähren ſich nicht nur
von den Säften lebendiger, ſondern auch toter Tiere,
ſaugen alſo gelegentlich ſogenanntes Leichengift.
Durch die Jnſektenſtiche kann derartiges Gift auf
den Menſchen übertragen und Blutvergiftung er

zZeugt werden, die oft den Tod zur Folge hat. Da
hilft nun am beſten Salmiakgeiſt, den man ſofort
in die Wunde reibt. Es empfiehlt ſich daher auf

Spaziergängen ſtets ein Fläſchchen Salmiakgeiſt beiſich zu tragen.
Torganu, 19. Juli. (Noch glücklich abgelaufen.)

Jn ernſter Gefahr ſchwebte geſtern hier ein Dach
deckerlehrling, der von dem ſehr ſteilen Dache der
Alltagskirche, auf dem er Dachdeckerarbeiten aus
führte, abrutſchte, jedoch von der am unteren Ende
des de hl angebrachten Schutzwehr aufgehalten
wurde.

Ortrand, 18. Juli. Beim Radfahren verun
glückte geſtern nachmittag die Ehefrau des Fleiſchbe
ſchauers F. von hier. Die Bedauernswerte ſtürzte ſo
unglücklich vom Rade, daß ſie das rechte Bein brach.

Jn Großkmehlen verunglückte ein Radfahrer
dadurch, daß er an einer Harke, die eine Landwirts
frau auf der Schulter trug, feſthakte und dabei zu
Boden geriſſen wurde. Der Bedauernswerte ſiel
ſo unglücklich, daß er außer großen Hautabſchürf
ungen einen Armbruch erlittTeuchel, 18. Juli
Uhr die Röderſchen Eheleute von hier ſich, auf ihrem
Wagen ſitzend, auf dem Nachhauſewege vom Felde
in der Nähe des Weinbergs befanden, ſcheuten plötz
lich die Pferde und gingen durch. Hierbei wurden
beide aus dem Wagen geſchleudert, und während
der Ehemann mit leichten Verletzungen am Rücken
davonkam, gingen der Ende der dreißiger Jahre
ſtehenden Ehefrau die Räder über den rechten Ober
arm, welcher gebrochen wurde, und über den Kopf,
an dem ſie ſo ſchwere Verletzungen erlitt, daß ſie
dem Paul GerhardtStift zugeführt werden mußte,
und heute früh noch nicht vernehmungsfähig war,
en aber keine direkte Lebensgefahr zu beſtehen

eint.
Eilenburg, 17. Juli. Ertrunken iſt in der

Mulde bei Collau die 18 jährige Tochter des Ober
leutnants Riepentropp aus Cöln a. Rh. Die junge
Dame, die ſich beſuchsweiſe auf Rittergut Thallwitz
aufhielt, nahm ein Bad und fand dabei ihren Tod.

Scherndorf, 17. Juli. (Von einem Balken er
ſchlagen Geſtern nachmittag ſtürzte der Göpel
ſchuppen des Steinſetzermeiſters Ponndorf ein und
begrub unter ſeinen Trümmern den 17 jährigen
Dienſtknecht Rühländer aus Dittelſtedt, der in dem
Schuppen Holz ſpaltete. Der Kopf des Knechtes
wurde von einem Balken getroffen und breit ge
drückt. Der Tod trat augenblicklich ein

Schadeleben, 18. Juli. (Jm Waſſerfaß er
trunken.) Hier iſt ein 18 Jahre altes Mädchen
abends in ein im Hofe ſtehendes großes Waſſerfaß
gefallen und darin ertrunken

Zunächſt

Schließlich iſt der

Als geſtern abend nach 8

Halberſtadt 15. Juli. Die umfangreichen
Würſtchen und Margarinediebſtähle, die im Januar
auf dem Güterbahnhof von Bahnarbeitern verübt
wurden, beſchäftigten jetzt die erſte Strafkammer des
hieſigen Landgerichts. Die fünf angeklagten Bahn
bedienſteten, die inzwiſchen entlaſſen ſind, wurden
zu Gefängnisſtrafen von 2 Wochen bis zu 7 Mo
nate verurteilt.

Erfurt. 15. Juli. Vermißt wird ſeit dem 9.
Juli das 11 Jahre alte Schulmädchen Frieda Acker
mann. Man vermutet, daß das gut entwickelte, an
ſehnliche Mädchen entführt worden iſt.

Jn Hursdorf bei Eiſenberg ſiel das dreijährige
Döchterchen des Arbeiters Flamme in einen auf
dein Fußboden ſtehenden Topf voll heißen Waſſers
und verbrühte ſich derart, daß es ſtarb.

Kiel, 18. Juli. Einem geſtern gefaßten Be
ſchluß gemäß iſt die Mehrzahl der Arbeiter auf der
Germaniawerft und den Howaldswerken nicht zur
Arbeit erſchienen Die kaiſerliche Werft iſt von der
Streikbewegung bisher verſchont geblieben.

Altenburg, 15. Juli. Der Rekrut Buchheim
von der 4, Kompagnie des hieſigen 153. Infanterie
Regiments erhängte ſich. Er dürfte die Tat aus
Furcht vor zu erwartender Strafe begangen haben.

Leipzig, 14. Juli. Am Sonntag vormittag 11
Uhr traf der Hamburger Kaufmann Fritz Schneider
im Gaſthofe „Zum Löwen“ in Eutritzſch ein.
Schneider beendete dort ſeine Fußreiſe von Ham
burg nach Leipzig, die er in 98 Stunden vollbrachte.
Er verließ Hamburg am Mittwoch den 9. Juli früh
9 Uhr und wanderte über Lauenburg, Lüneburg,
Salzwedel, Magdeburg, Deſſau nach Leipzig, eine
Strecke von 362 Kilometern.

Bunte Tages- Chronik.
Friedland (Mecklenburg), 19. Juli. Auf einem Felde in

der Nähe wurde die Leiche des Arbeiters Schröder auf
gefunden, der am 1. Juli beim Rübenhacken ſeine Frau mit
Her Hacke erſchlagen hatte. Die entſetzliche Tat ſoll aus
Eiferſuchtsmotiven begangen worden ſein. Er hatte ſich nun
ſelbſt die Kehle durchſchnitten.

Pillau, 19. Juli. Heute fand hier die Einweihung
des vom Kaiſer der Stadt geſchenkten Denkmals des
Großen Kurfürſten ſtatt. Jn Vertretung des Kaiſerswar der Kommandierende General Exzellens v. Kluck er
ſchienen.

Liſſa, 19. Juli. Auf der Chauſſee Liſſa- Kankel wurden
die beiden etwa neunjährigen Töchter des Schneiders
Dulnikowski aus Liſſa von einem Heuwagen überfahren,
die eine wurde ſofort getötet, die andere erheblich verletzt.

München, 19. Juli. Das Befinden Paul Heyſes
hat ſich gebeſſert. Das Fieber hat nachgelaſſen.

Salzburg, 19. Juli. Der Beſitzer Bacher in Kircham
wurde von ei tier geſpießt S ieß

Petersburg, 19 neuer M nenſkandJuli. Einbereitet ſich bei der Amurbahn vor. Jn nächſter Zeit reiſt
der Reichskontrolleur Charitonow ins Amurgebiet, um feſt
zuſtellen, wohin die Unſummen verſchwanden. Die Mehr
ausgaben für den Bahnbau betragen auf der Weſtſtrecke
zwanzig, auf der mittleren Strecke zwölf Millionen Rubel.

Nah und Fern.
O über den deutſchen Saatenſtand wird amtlicherſeits

geſchrieben: Während in Norddeutſchland öſtlich der Elbe
ſämtliche Feldfrüchte auch in der letzten Woche weitere
Fortſchritte gemacht haben, iſt in Mittel, Weſt Süd
deutſchland vielfach infolge der immer noch regneriſchen
und kühlen Witterung eine Beſſerung der Felder nicht zu
verzeichnen, mehrfach ſogar eine Verſchlechterung. Doch
gibt es auch in Norddeutſchland immer noch größere Be
zirke, denen die trockene Witterung mehr ſchädlich als
nüßlich iſt, da ſie von den Niederſchlägen zu wenig ab
bekommen haben. Mehrfach wird über ein ſtarkes Lagern
des Getreides geklagt. Auf vielen Feldern in Mittel und
Süddeutſchland liegt das Sommer und Wintergetreide

wie gewalzt. Der Winterweizen hat im allgemeinen
ſeinen Stand behauptet, doch wird häufig über Roſt ge
klagt. Die Wintergerſte iſt größtenteils geſchnitten, die
Sommergerſte reift auffallend ſchnell und wird voraus-
ſichtlich bald ſchnittreif. Auch der Hafer hat dort,
wo genügend Regen gefallen iſt, vielfach ſeinen
Stand verbeſſert, wenn es auch auf den leichten

Böden Norddeutſchlands vielfach keine Rettung mehr
für ihn gibt. Die Heuernte iſt, abgeſehen von den

höheren Lagen in Mittel und Süddeutſchland, zum
größten Teile beendet. Die Niederſchläge haben der

Qualität außerordentlich geſchadet. Von den Hackfrüchten
ſtehen auch jetzt noch die Rüben verhältnismäßig am beſten
während bei den Kartoffeln mehrfach darüber geklagt wird,
daß ſich infolge andauernder Näſſe Blattrollkrankheit und
Schwarzbeinigkeit zeigen. Auch haben Niederſchläge in

verſchiedenen Gebieten das rechtzeitige Behacken der
Rüben und Kartoffeln verhindert, ſo daß ſich viel Unkraut
gebildet hat.

O Folgenſchtwerer Mundraub. Auf dem Wege von Groß
Wirſchleben bei Bernburg nach einem Nachbardorfe hatten
drei Handwerksburſchen die Frühſtückskörbe mehrerer auf

dem Felde mit Mähen beſHäftigten Arbeiter geſtohlen.
Als dieſe Arbeiter den Diebſtahl merkten, nahmen ſie die
Verfolgung der Täter auf, die an das Ufer der Saale
flüchteten. Während zwei der Verfolgten ſich unter
Sträuchern verſteckten, ging der dritte in die Saale hinein
und ertrank, als er ſich zu weit vorgewagt hatte.

S Verſinken eines Weingartens. Eine ſeltſame Natur
erſcheinung hält jetzt die Bewohner von drei Gemeinden
in der Gegend von Großwardein in größter Aufregung.
In Vamoslaz ſtürzte unter großem Getöſe ein Weingarten
ein und verſank in wenigen Augenblicken unter der Erd

oberfläche. Die Senkung iſt ungefähr 400 Meter lang und
1 Meter tief. Die Bevölkerung befürchtet weitere Erd
ſenkungen.

H150 165, Poſen W 192 195,

85 89 (47 49), 79 85 45).60 5 82 86 (46 48), 79 85 (42 15).

o Selbſtmord eines Elfjährigen. Aus geringfügiger
Urſache hat ſich in Rathenow ein elffähriger Knabe das
Leben genommen. Der Schüler Fritz Otto wollte mit
mehreren Schulkameraden baden gehen. Die Mutter be
fürchtete jedoch, daß dem Kinde, das einen Herzfehler
hatte, in dem kalten Waſſer ein Unfall zuſtoßen könnte
und verbot ihm das Baden. Hierüber war der Knabe
aufgebracht, da er ſich vor ſeinen Freunden ſchämte. Bald
darauf verließ er das elterliche Haus und blieb ver
ſchwunden. Als man dann nach ihm ſuchte, fand ihn der
Vater in der Scheune erhängt auf.

S Graz unter Waſſer. Uber die Stadt Graz und
ihre Umgebung gingen Wolkenbrüche von ſolcher Heftigkeit
nieder, wie ſie hier ſeit Jahrzehnten nicht beobachtet
wurden. Der Grazbach und der St. Leonhardsbach waren
in einigen Minuten zu ungeheuren reißenden Strömen
geworden, deren Waſſer zwei bis drei Meter hoch gingen.
Die Herz JeſuKirche, ein rieſtiger Bau in Spätgotit, ſteht
unter Waſſer. Auch ſämtliche in der Kirche befindlichen
Gräber ſind aufgewühlt. Mehrere Brücken über die Zu
flüſſe der Mur ſind eingeſtürzt. Zwei Menſchen ſind ums
Leben gekommen.

S Aufſehenerregender Juwelendiebſtahl. Während
des Trausportes von Paris nach London wurde ein
Perlenkollier im Werte von 21 Millionen Mark geſtohlen.
Es war in einem verſiegelten Paket von Paris aus an
die Adreſſe eines bekannten Juwelenhändlers in London
geſchickt worden. Als der Briefträger dort das Paket ab
lieferte, waren die Siegel vollſtändig unverſehrt, aber die
Kiſte ſelbſt, in der ſich das Kollier befinden ſollte, enthielt
nur Zuckerſtücke. Da der Zucker franzöſiſcher Herkunft iſt,
ſo ſchließt man, daß der Diebſtahl auf franzöſiſchem Boden
begangen wurde.

c

I

Cigaretten haben Weltruf
Dann 38 o

h i.
Die lege des Schuhes iſt die Bedingung zur Erhaltung

ſeiner Schönheit! Es iſt auch hier nicht anders wie bei uns
Menſchen Genau wie bei uns iſt auch beim Schuhwerk nicht
jede Pflege ratio nell. Wer beiſpielsweiſe kritiklos die billigen
Cremes aus Waſſer und Seife, oder die mit Terpenlinölerſatz
Benzol uſw. hergeſtellten Fabrikate für ſeine Schuhe gebraucht
ſchadet dem Leder ſyſtematiſch und von einer Schönheitspflege
kann keine Rede mehr ſein. Waſſerhaltige Cremes bilden dicke
Kruſten, h das

jkate

darf man ausſchließlich wandfreie Pflegemittel gebrauchen
ſolche die aus allerfeinſten Wachſen und reinem Terpentinöl
beſtehen. Die Lederputzecreme „Kavalier“ iſt ein ſolches Muſter
präparat, ſie ermöglicht die rationelle Schuhpflege, ſie iſt das
naturgemäße Schönheltspflegemittel für jeden feinen Schuh!

Das beſte holzkonſervierende Anſtrichöl iſt und bleibt doch
immer das Avenarius Carbolineum. Dies beſtätigt ſich mehr
und mehr. Jedermann, der einmal einen Verſuch mit demſelben
gemacht hat, wird gerne wieder darnach greifen. Das Avenarius
Carbolineum ſchützt das damit behandelte Holz jahrzehntelang
vor dem Zerfall und verleiht demſelben außerdem eine hübſche
kaſtanienbraune Färbung. Beim indirekten Einkauf achte man
aber auf die Originalmarke Avenarius“, da unter der Bezeich
nung „Carbolineum“ viele Präparate im Handel ſind, die oft
unliebſame Reſultate ergeben. Proſpekte ſowie Gutachten ſtehen
durch die Firma R. Avenarius C Co., Berlin, Stuttgart, Ham
burg und Köln zu Dienſten, ebenſo durch deren Niederlage in
hieſiger Gegend bei Theobald Schunke, Otto Riemanns Nach
folger, Annaburg-

Handels Zeitung.
Berlin 19. Juli. Amtlicher Preisbericht für inländiſches

Getreide. Es bedeutet W Weizen (K Kernen), R Roggen,
G Gerſte (Bg Braugerſte, Fg Futtergerſte), R Hafer. Die
Preiſe gelten in Mark für 1000 Kilogramm guter markt
fähiger Ware. Heute wurden notiert: Danzig W bis 215,
R 170 171, H. 156- 164, Stettin W 180 198, R 150 167,

R 163 165, G 140 1655,
H 154— 156, Breslau W 197 199, R 167 169, G 144 147,
H. 155 167, Berlin W 202 204, R 170 171, H. 168 185,
Magdeburg W 196 199, R 165 167, H. 170 172, Hamburg
W 200 210, R 172 178, H. 170- 195, Hannover W. 198 202

R 178 180, I 165- 185. Mannheim R 177,50, München W 185
bis 230, R 163- 167, H 154 165.

Berlin, 19. Juli. (Produktenbörſe) Weizenmehl
Nr. 00 24 25 28,75. Feinſte Marken über Notiz Roggen
mehl Nr. O u. gemtſcht 2060 2280. Feſter. Rüböl für
100 Kilogramm mit Faß in Mark.

Schwächer-
Oktober 67 66,90.

Berlin, 19. Juli. (Schlachtviehmarkt) Auftrieb:
2720 Rinder, 955 Kälber, 18 048 Schafe, 9844 Schweine
Preiſe (die eingeklammerten Zahlen geben die Preiſe für
Lebendgewicht an): 1. Rinder: A. Ochſen: a) 88 91 (61 68),

B. Bullen: 86 88
C. Färſen

und Kühe: b) 81 88 (6- 73 76 (40 ch 68 72
(86 38). e) bis 70 (bis 39) D. Gering genährtes Jung-
vpieh (Freſſer) 76 82 (88 4). 2. Kälber: 114 129 (80 90),

107 110 (64 66), 6) 95 100 (57 60). d) 91 96 (52- 55)
73 91 (40- 50). 8. Schafe: Stallmaſtſchafe: a) halb

jährige 94 96 (47 48), ältere 88 92 (4 46), 80 86 (40
bis 43), c) 66 81 (29 389). 4. Schweine: 80 (64), b) 78

bis 79 69), 9) 77 78 G. G 74S (69 60), 75- 76 (60 61). Marktverlauf:. Kinder lang
amer. Kälber ruhig. Schafe ruhig. Schweine glatt.

Markt Kalender.
Am 25. Juli: Schweinemarkt in Dommitzſch.

26. Schweinemarkt in Annaburg



Anzeigen.
Eine Ohberwohnung

mit Stallung iſt ſofort oder zum
1. Oktober zu beziehen Auskunft
in der Exped. d. Bl.

Eine größere

Wohnung
mit Balkon iſt zum 1. Oktober
zu vermieten.

Gehrmann, Ackerſtr. 27.

Eine Oberwohnung
iſt zu vermieten und 1.
zu beziehen

Torgauerſtraßze S.

2 milchende Ziegen

zu verkaufen Mittelſtraße II.
Es wird

täglichgeſchrotet,
grob und fein, und kann jedes
Quantum ſofort fertig geſtellt und e
gleich wieder mitgenommen werden.

Mühlengut Annaburg

Waren San
Rieſenſpörgel

empfiehlt zu J. G. Fritzſche.
Lupinen Jnkarnatklee
Erbſen Rieſenſpörgel
Wicken BuchweizenGemenge Oelrettig
Weißrübeſaat Senf
Knitſching Winterwicken
Phacelia Raps
ſowie alle Gras u. Kleeſäme
reien zum Nachſäen der lücken

e was bis z
karte er

Adolf Weicholt, Prettin.

H 06
BrauſeLimonaden

Selkerswaſer
Champagner Weiße

eigener Fabrikation
empfiehlt in derſelben Güte

wie jede auswärtige Kon
kurrenz die
Apotheke Annaburg.

Wirten und Wiederver
käufern Vorzugspreiſe.

S

Feinſte loſe
Molkerei- Butter e

A Pfd. 1.25 Mk.
empfiehlt J G. Fritzſche.

WVWecl“*
Friſchhaltung

„Koche auf Vorrat“
empfiehlt zu Fabrikpreiſen

der Alleinvertreter für Anng
burg und Umgegend:

J. G. HKollmig's Sohn.
Jnulinshaller

Sauerbrunnen

empfiehlt J. G. Fritzſche.

Okkober r

f. Brubitzsoh,

Cormick-Getreidemaber,
weltbekannte erſtklaſſtige Marke,

für alle Verhältniſſe paſſend, mit automatifcher Rechenkontrolle
S um Schwaden in jeder Größe ablegen zu können, hält auf Lager

Maſchinenfabrik,
Herzberg a. Elſter.

in Seidenſatin, Tüll, Batiſt, Mouſſeline,
Organdy, Kattun und Druck

S Kinder Kleidohen
weiß und farbig e in allen Größen

zum Geburtstag (auch in Poſtkarten), zur Verlobung, Hochzeit

ünd Silberhochzeit empfiehlt in reicher Auswahl

Hermann Steinbeiß,

Wegen Umzug
werden zurückgeſetzte

Waren und Reſte
billig verkauft.

e

Empfehle hochfeinen

g. Himbeersaft
in großen und kleinen Flaſchen

J. G. Hollmig's Sohn.

Ah
Keine Arbeit! Keine Unkosten!

G Nur Waſſer G
braucht man zur Erzielung eines
jahrlang haltbaren prächtigen An
ſtriches für Faſſaden- und

Jnnen-Räume mit

eerſene
Kalk mals Beigabe zum ehe

gegen Knochenweiche pp. und
zur Aufzucht von Jungvieh unbedingt
nötig, empfiehlt die

Apotheke Aunaburg.

Weißrüben-damen
in beſter keimfähiger Ware empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.
GegenMücken u. SFhegent Rad iuming arb v

Mückenſchutz, AlleinVerkauf für Annaburg:
Bremſenöl, D. Sehwarze, Torgauerſtr. 12.Franzoſensl,

V

1

S Inſertenputwer Bosine Tensſtücher

empfiehlt die s ſind zu haben bei
Apotheke Annaburg. Herm. Steinbeiß.

h Stud 50 Pfg.

I 8

eeeeeegeeeeeeee

mit ff. Himbeer-,

Seb. Schimmeyer. J

Mederlage im in e W

e macht ein zartes, reines Geſtcht, roſiges,

hiugendfriſches Kusſehen und weißer, ſchöner
S Teint. Alles dies erzeugt

Steceupferd-Seife
(die beſte Lilienmilch Seife)

Die Wirkung erhöht
DadaCream

e welcher rote und riſſige Haut weiß und
ſammetweich macht. Tube 50 Pf. bei:

ch Jchmorde und O. Schwarze.

ar
Annmannunnnugnunnng nun

Vogelwieſe
in Wittenberg
v. Sonntag den 27. Juli

bis Sonntag den 3. Aug.

Großartige
Schauſtellungen!

Alles zur Vogelwieſe
nach Wittenberg

m

S Privat Mittagstiſch
von n Pfennig an.
wirtſchaft Ackerſtraße Nr. 6,

Sählbrandt.

Roman Perlen,
einwandfreie intereſſante Lektüre für

Jung und Alt,
à Heft 10 Pfg., vorrätig bei

Herm. Steinbeiß.

n

geeegegeeeeſeggeeeeeeeeeg

O. Schwarze, Drogen Handlung

Annaburg, Torganerſtr. 12
Drogen, Farben, Chemikalien, Parfümerien

Photographiſche Bedarfsartikel
Kosmetiſche Mittel,
Kindernährmehle,

2 P

I éeegggggggggſgggggggggegge

Medizinische Weine und Thees, Kakao und Phocolade

Artikel zur Hrankenpflege, Verbandſtoſſe
Bruchbänder

Desinfektionsmittel
Condenſierte Milch

C

S
S

Erfriſchendes
Sommergetränk!

Limonad-Mousseux

Erdbeer- Apfelſinen u. Wald
meiſterGeſchmack, t

Paret 5 Pfg. zu haben bei

J J aReiſe Schokolade

in großer Auswahl.
R. Selbmann, Markt 17.

S Kinder ährmittel
wie: Neſtles Kindermehl

Kufeke's und Klopfer's
Kindermehl

Knorr's Hafermehl
aferKakao

Kondenſierte Milch
Milchzucker, chemiſch rein

hält vorrätig die
Apotheke Annaburg.

Wepus Terpentin-

in Riegeln zu 25 Pfg.,
Tadellos Glückauf!

Kernſeife in Riegeln zu 40 Pfg.
empfehlt J. G. Fritzſche.

Citronen,

e henzin- Seife m e

Zollinhalts Erklärungen
ſind zu e in der Buchdruckerei.

er AnnaburgerLandwehr
J Verein

(eingetragener Verein).
Sonnabend den 27. Juli,

nachmittags 4 Uhr:
General Perſammlung

bei Herrn Kamerad Däumichen.
Tagesordnung

Eröffnung
Verleſen der Niederſchrift über die
letzte Verſammlung
Steuerneinnahme.
Bericht über die Torgauer Fahnen
weihe.
Beſchlußfaſſung über die Sedan
feier.
Erhöhung der Bundesbeiträge.
Vereinsangelegenheiten.

Schlußwort.m zahlreiches Erſcheinen wird ge
beten.

Der Vorſtand. heintze.

BürgerS Slchühen- Perein.
Mts.Mittwoch den 23.

abends 9 Uhr
Vorstands-ditzung

bei Kamerad Hoppe.
Jeder Kamerad hat Zutritt.

Kreis Sparkasse Torgau
verzinſt Spar Einlagen mit 3 Proz.

e Tägliche Verzinſung.
Sparmarken zu 10 und 50 Pfennig.

BRezeptur Annabuvg (Otto Schwarze, Corguuerſtr. 12).

Redaktion, Druck und Verlag von Hermann Steinbeiß in Annaburg.




	Annaburger Zeitung
	1913
	Monat
	Tag
	No. 84.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]






